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Rhein-Museum Koblenz e.V.

Muser: m f ür i(u lturgesctt ichte u nd §eh ifffa h rt

§ 3 §\lan'ra,Sitz, Geseh§ftsj*hr
1. üer Verein führt den $rlamen Rhein-Museum Koblenz e.V., Museurn für

Kulturgeschichte und §ch ifffahrt.
2" Er h*t scinen Sitz in Koblenz und ist beim Amtsg*rieht l(oblenz {VR 1110} eing*tragen.
3. *as G*sehäftsiahr ist d*s Kalenderjah;'.

§ 2 Verei*saweek
1. Zw*ck d*s Vereins ist

- die Förderung v6n Kunst, Kultur und \ffissenschaft,
- di* Fcrderling v*n Aus- und Fo*bildung.

ä. *er §ataur:gszweck wird umgesetzt, irrdern der \Jerein die Kultrirgeschiehte des

Rhei*strorngebietes, der Schifffahrt und des Lebens arn Rhein anschau§ich darsteilt.
Ents*r*ehend*s fulaterial urird gesarnmelt, dokurnentiert und der Allgemeinheit
eugänglich gemacht. Hierfür wird die Einrichtung und Unterhaltung des Rhein-

ftrI useums beträeber':.

§ 3 Gem*i*nütz§gkeie
1. §er Ver*in ve#olgt ar.:ssehließlieh u*d u::mittelbar gemein*ritz;ge Zwecke im §!nne

*es Absehn itts,,Steuerbegü nstigte Zwecke " der Abgaben ordnung.
Z" üer Verein ist selbstlos tätig und verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zweeke.

Alle Mitt*t dnlrfen nur für die satzungsger*äßen Zwecke verwendet werden.
Die §Vlitglieder *r?:alten keine Zuwendungen vüm Verein.

3. Si* *rga:re des Verei*s {vgi" § $} sind nicht befugt, Schulden {ür d*n llerein
aufzunehmen, die das jeweils verhandene Iiquide Vermögen ribersteigen.

§ 4 Vergilrungeft für Vereinstätigke;t€§
1. *ie \Jer*insnimter w*:"der: grur:dsätzlich ehrena*ttlich ausgeübt.

*ie M itglied*rversa*t mlu ng kann eEne a *gemessene ?ätigkeitsvergütung fü r
Vcrstandsn:Etgäreder b*schIieß*n.

?. *er Vcrstand ist er*tächtigt, Tätigkeiten für den Verein gegen Zahlung einer
ailgemessenen Vergütung oder Aufwandsentschäd igu ng zu beauftragen.
*,{aßgeb*nri ist die Hausha§tslag* des Vereins.

§ 5 &Iitetle*eetuaft
1. Mitgli*d dss Vereins kann jedc n*tür[iehe *der juristisehe Person werden. *i*

§eitrlttserklärung ist schriftlich an den Verei* zu richten. Über die Aufnahme
cntscheidet de r Vorstand.

2. Sie Mitglieder si*d berechtigt, das Museum unefitgeltlieh zu besueh*n und *ueh
desserr *iblicthek x*d Archiv eu nutzen. Sie erhalten die *eiträg* zur *hei*k*nd€ und
einen .iahresbericht, den der V*rstand in der Mitgliecierversarr':rnlue':g vorsteilt.

. 3. Die Mitgiiedsbeiträge werden van der Mitgliederversammlung festgesetzt {vgF. § 7
ftlr. 2f). üie Beiträge sind jährlich im \Joraus zu entrichten.



4. üie fuEitgli*dsehaft endet rjureh Tod, den Austritt, den Ausschluss des Mitgli*ds *der
die Auflos*.tng des Ve reins. fin Austritt ist schriftlieh mit einer Frist v*n 3 Mccl*t*n
zur"cl fnde des Kalenderjahrres zu erkiären {§ Sg hlr. 3. BGB}.

Ein Ausschluss ist möglich beivereinsschädigendern Verhalten oder bei

Eeitr*gsruickstand vcn mindestens zwei Jahresbeiträgen"
5. ftatüriich* oder j*ristisehe ilers*nen, die sieh um den Verein b*sonders verdie*t

gen:aeht haben, könn*n dr:reh di* lVlitgli*dervers=mmlung zu Ehrenmitgli*dern
€rnärlnt averden {vgl. § 7 fitr. 2g}.

§ § Vcrc§sssr§*§le
*rgarre des V*reins sind di* Mitg§iederversamrnlung {vgl. § 7}, der Vorstand {v§t" § 8}

und der 8*irat {v*t. § *}.

§ 7 MitgEiederEersanrn'nlung
1. Dle Mitgliederversammlung findet einmaljährlich statt. Sie wird mit einer Frist v*n

mindestens vierzehn Tagen vom Vorstand durch Einladung in Schriftfcrm unter

futitteil*r:g der Tages*rdnung einberufen"
2. üie M*tg!i*d*rversa#"!rnlung ist lnsbescndere zuständ!g für

ai Intgege*r:*hme der Serichte des Vorstands,

b) Genehn:igung der Jahresabrechnung und des Kassenprüfberichts,

e) Entla*tung des Vsrständs,
d) W*h§ven Vorstands- r.rnd Beiratsrnitgligdern {vgl. § I Nr. 2 und § I Nr. 3},

e) Wah! von zwei Kassenprüfern,
fi Festseteung der Mitg§iedsbeiträge {vgl. § 5 §§r. 3},

g) Ernei:ni*ng vscl ihrer:mitgliedern (vgl. § 5 Fdr. 5),

h) Beschluss v*n Satzungsänderungen,
§) Bescirlussfassung überAnträge,
j) G*n*hmigung der vem \Jcrstar.-d vargelegten Jahresplanung.

3. Für Beschltisse d*r Mitgii*derversa*:mlung i:t dle einfache Mehrheit der
anwesenden M itglieder erfsrd*rlich. .!edes M itgiied hat ei ne §timme.

§ 1ü bl*ibt unberührt"
4. $ei der Mltgliederversamrnlung ist'die Vertretung von Mitgliedern durch Vollmacht

*':ögäich. Jedes Mitglied darf höchste*s ein anderes Mitglied vertreten"
5. &uf schriftlichen Antrag v** mindestens 1G fulitgliedern oder ar.:f Grund *in*s

V*rstandsbesch§u:s*s ist inn*rhalb eines Monats vcr* Vcrstand ein*
au ßerordent§iehe M itglied*rversam m§ur:g ei nzub*rufer:.

6. Über die Mitgl§ed*r'rersammlung ist eine f§iederschrift anzufertigen, die von zwei

Vorst*rrd*rnitgliedern unterzeieh net wird.

§ S Vsrstamd
1" üer Vcr*tand führt die Gesehäfre des Vereins. Er best*ht aus dem

Vere§nsvcrsitzenden, dem Gesciräftsführer als steilvertreter:derr-: Vorsitzend*n u*d
dese Scfuatzrne§ster.

Bei ver=eitigem *,usseheiden eines Vorstandsmitglieds kann der §estvorstand bls zur

n§ehst*n l!4itgliederversammlung einstimmig ein Ersatzmitglied i<ommissarisch

ber*f*ar"
Z. Die Vcrstandsmitglied*r w*rden für die Saue r vcn 5 Jahren vcn der

Mitgliederversamrnlu*g gewähit {vgl. § 7 t{r. 2d).



3" *er Vcnsits*nd* und der G*sehäftsführ*r ais stellvcrtretendcr V*rsitacnder v€rtreteR

den Ver*i* g*richrtlieh jeuveils allcin,
Scr V*rstand ka*n aueh an*§ere Vcrstandsnritglieder ermächtigen, de*t Ver*än

g*riehtlieh Eu vsrtrete*.
4. §er Vorstanei ist beschlussfähig, wenn mindestens 2 Vorstandsmitglieder, därunter

der Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsitzende, anwesend sind.

Der Varstand entscheEdet r"r"rit den Stimmen der Mehrheit der Anwesenden.

iJber V*rstandssitaungen äst ein* l{ iederschrift anzufertig*n 
"

*er Muselirnsieit*r nintntt a!"ine Stimmrecht an den Verstandssitzungen tei§.

5. Bei Reehtsgeschäften bis zu eine m GeschäftswerE von einschließlieh 5.**0,- Eurc

wird der Verein vcm Vorsitzenden oder dern 6eschäfts{rihrer ais stellvertretendem
\lorsitzenden vertrct€n.
S*i Re*tttsgcsehäftcn mit einern §*sehäftswcrt v*R über 5.ÜÜ0,- bis einsei'rließ§reh

Sü.ü**,- §ur* inrird der V*rein v*n zw*i Vorstandsr*itgli*derr: vertrete n, v*n d*n*n
eines der Vcrsitz*r:dc *der der Gesehäftsführer als stelävertretender Vorsitz*nder
sein rnuss.

Bei Reehtsgeschäften mit einem Geschäftswert über 5ü.ü0ü,- Euro muss darüber
hinat*s die Zustimmung des Beirats varliegen {vgl. § I Nr. 4}.

S, üer V*rstand ist in scir:er Geschäitsführung an die Beschlüsse gebund*n, dFe

ger::einsarn mil d*rx Beirat gefasst wunden {vgl. § § ftr. 5}.

?. üer Vorstand unterrichtet derr Beirat in E-ntonatigen Abständen über d§*

Angclegenhe§ten *es Museums. Der Vorstand ist verpflichtet, in foigenden

Angeleg*nheiten die Zustirnmung des Beirats herbeizuführen:
- Anderung d*r Gesan'ltkonzeption des Museums
- BesteElung/Entlassung des §\*useurnsleiters
* Fests*tzi.rng *er Eintrittspreise und anderer §ntgelte
- ftegelmäßlg* Öffnungszeiten des Lriuseums
- AblehnsrnglAusschluss von Mitgliedern

3. fuäl"r*res kanr': in einer Sesehäftscrdnung geregelt werden.
*. *ie V*rst*ndsmitglieder leisten ihr* Arbeit unentgeltlich.

§ S Beir*t
1. üer Beirat hat die,&ufg*b*, de* Vorstand bei seinen Tätigkeiten zu unterstutzer:.
2. Der Beirat besteht aus mindestens 3, höchstens I Mitgliedern. Ständiges Mitglied ist

eier überbürgermeister der Stadt Kohlenz, der sich in den gemeinsamen Siteung*n

{vgl- § S &ir. 4} vertr*ten lessen k*nn.
3. *ie übrig*n Beiratsmitglieder werden für dl* *auer von 5 Jahr*n vcn der

Mitgiiederversernrv:§ung gewählt {vgl. § 7 l*r" 2d}.

4. Den Beirat tritt zusamr**n a*fgrund Zustimmungspflicht entsprechend Satzung cde;"

*igener lnitiative.
5. *eirat und Vcrstand treten ffindestens *inmal im Jahr zu gemei*sarn*n Sitzung*n

zusa*rr: i*n. G!*s* wcrd*n rnit *in*r Frist von 14 Tag*n vonr Vog'stand oder Bcir*t
durch *chri*tlieh* Ein[adung ufiter Mitte ilung der ?ag*scrdnung ei*berufem,

6. Sesehkisse des B*irats werden mit einfa*her Mehrheit d*r Stimm*r: d*r Anwese**en
gef*sst. §ei §timrnengleichheit gilt eine erforderliehe Zustimrnung als nicht erteiEt.

*esehiüsse k*nn*r'l au*h sehriftlieh gefasst werden.
7. Über *esct:kisse ist eir:e Niedersehrift aneufertigen.
8. ilie B*iratsrnitglied*r sir:ei unentge*tlich täiig.



§ ä§ &uf§ös*mg des VencSne

7. *ie Auflösr:r:g des Vcreins kar:n n*r inr Rahmen ei*er Mitgliedervers*mr:iung, eu der
aueh der S*irat eingel*den wurde, erfolgen.
Für den Auflösungsbeschtuss sind die Stimmen von 213 {zwei Britteli der anwesenden
Mitglied*r sswie ein Beschluss von Beirat und Vorstand erford*rlich.
8ei Auflösung der Körperschaft eder bei Wegfall der steuerbegrlnstigten Zweeke fäilt
das Verm*g*r: der l(örperseh*ft *n ein* juristische Ferscn d*s öffcntliehen Rechts
oder eine andere st*uer*egünstigts Körperseir*ft zwecks Verwencjung für die
Förderung im Sinne der Vereinszwecke und vcn Kunst und Kultur"
$n Zusammenhang rnit der"n Auflösungsbeschluss ist darüber zu beschließen, an
welehe Körperschaften rjes öffentliehen Rechts sder an welche als gemeinnutz§g

anerkannte lnstituti*r'ren das V*reinsverrnöger: fallen soll, di* es unn'iitte§bar ug':d

**s*chli*ß§§ch fün gem*ir':nützig* r,nusexle Zw*eke z* v*rwer:dc* habcn"
Voreugsw*ise soll das gcs*mte V*reinsv*rn'lögen ir':klusive Mu**urn an die §ta*t
K*blenz fallen, die das Museum unter ihi'em üach weiterführt. §s sollen nieht
ein zelne wertvcl le übjekte herausgelöst werden,

§ ää §c§ilussb*stämma*mg

Diese Satzung wurde auf eier Mitgäied*rverEammiung vüm 23.*E.2ü23 besehäcssen

und zuletzt nrit Bcschluss der Mitgliederversamm§ung vCIm 15.11.2ü25 geändert.
5ie tritt mit den: Tag der Eintragung in das Vereinsregister beim Amtsgericht Kableg'rz

En Kraft.

K*blenr, den 15-11.2G?5
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**r Vorsitz*nde
elaus Mühlb*rger

Der Geschäftsführer
Manfred Tippner
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der §praehformen
, mäir:nlich, weiblieh und divcrs {miw/d}veraiehtet. Sämtliche Fersonenbezeiehnungen gelten
gi*iehennaßen f{ir *lle Gesch!eehter.


